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Verein zur Förderung 
des Israel Museums 
in Jerusalem e.V.

Bridging the Gap 
Dialogreihe

Eine gemeinsame Reihe des Vereins zur Förderung des Israel
Museums e. V. und der ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius

Das Israel Museum gehört zu den großen Museen dieser Welt 
und steht mit seinen Sammlungen und Ausstellungen wie 
keine andere Institution im Nahen und Mittleren Osten für uni-
verselle menschliche Werte. 

Ein wichtiges Anliegen des Vereins zur Förderung des Israel
Museums e.V. ist es, Bridging the Gap, das gleichnamige einzigartige
palästinensisch-jüdische Kunstprogramm des Israel Museums 
für Kinder und Jugendliche, zu ermöglichen.

Die ZEIT-Stiftung unterstützt die Entwicklung der Zivilgesellschaft.
Mit vielfältigen Förderaktivitäten und Projekten will sie 
Wissen fördern, Kultur bereichern und Kompetenzen stärken. 
Flaggschiffe ihres Engagements sind die im Jahr 2000 gegründete
Bucerius Law School sowie das 2002 etablierte Bucerius Kunst
Forum in Hamburg.

ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius
Andrea Schnäckel
Feldbrunnenstraße 56, 20148 Hamburg
T +49 40 41336852 
schnaeckel@zeit-stiftung.de

Veranstaltungsort: 
Bucerius Law School
Helmut Schmidt Auditorium
Jungiusstraße 6 
20355 Hamburg

Der Eintritt ist frei.

Um Anmeldung wird gebeten unter:
http://buceri.us/anmeldung

Wandlungen:
Über die amerikanisch-deutsch-
israelischen Verhältnisse

Mittwoch, 3. April 2019, 19 Uhr
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DIALOGREIHE

EINE GEMEINSAME DIALOGREIHE DES 
VEREINS ZUR FÖRDERUNG DES ISRAEL MUSEUMS E.V. 
UND DER DEICHTORHALLEN HAMBURG

Das ISRAEL MUSEUM gehört zu den großen Museen dieser 
Welt und steht mit seinen Sammlungen und Ausstellungen 
wie keine andere Institution im Nahen und Mittleren Osten 
für universelle menschliche Werte.

Ein wichtiges Anliegen des VEREINS ZUR FÖRDERUNG  
DES ISRAEL MUSEUMS E.V. ist es, BRIDGING THE GAP, 
das gleichnamige einzigartige Kunstprogramm des Isreal 
Museums für jüdische und palästinensische Kinder in  
Jerusalem, zu ermöglichen.

Die DEICHTORHALLEN HAMBURG widmen sich der  
zeitgenössischen Kunst und der Fotografie. Mit ihren drei 
Häusern – Halle für aktuelle Kunst, Haus der Photographie 
und Sammlung Falckenberg – an zwei Standorten und  
einer Ausstellungsfläche von 10.000 qm sind sie eines der 
größten Ausstellungshäuser dieser Art in Europa.

VERANSTALTUNGSORT:
DEICHTORHALLEN HAMBURG (AUDITORIUM)
DEICHTORSTRASSE 1–2
20095 HAMBURG

DER EINTRITT IST FREI.
WIR BITTEN UM ANMELDUNGEN UNTER: 
ALEXANDRA STÖCKIGT: STOECKIGT.IMJ@STEP21.DE,
TEL. +49 (0)40/790246883 (DI, MI, DO, 9–15 UHR) 
SOWIE NELE SCHMIDT: DIREKTION@DEICHTORHALLEN.DE, 
TEL. +49 (0)40/32103-240
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BRIDGING THE GAP

DIALOGREIHE

DER VEREIN ZUR FÖRDERUNG DES ISRAEL MUSEUMS IN 
JERUSALEM E. V. UND DIE DEICHTORHALLEN HAMBURG 
SETZEN IN 2024 GEMEINSAM DIE ERFOLGREICHE  
DIALOGREIHE BRIDGING THE GAP FORT.

Die Dialogreihe will zeigen, dass Vorurteile abgebaut und 
Brücken gebaut werden können, wo sie zerstört wurden. 
Reale Grundlage der Dialogreihe ist das einzigartige und 
nachhaltige Kunstprogramm BRIDGING THE GAP des  
Israel Museums in Jerusalem für jüdische und palästinen-
sische Kinder. Es ist das Leuchtturm-Projekt und wichtigs-
tes Anliegen des Vereins.

Die diesjährige Reihe greift das Thema der Ausstellung  
IN THE HEART OF ANOTHER COUNTRY vom Frühjahr 2023 
auf, die sich insbesondere mit dem Begriff der »Diaspora«  
beschäftigte. 

Da sich der Begriff der »Diaspora« ursprünglich auf den  
Exodus des jüdischen Volkes und seiner Zerstreuung  
über weite Teile der Welt bezog, widmen sich die drei  
Veranstaltungen vorrangig den jüdischen Lebenslinien in 
der Kunst, der Flucht und Zuflucht und der Suche nach  
der Indentität sowie einem aktuellen Blick auf die  
NS-Raubkunst jüdischer Provenienz. 

Die erste Veranstaltung im Rahmen der aktuellen Dialog-
reihe fand im September 2023 zum Thema »Wenn jüdische 
Lebenslinien zur Kunst werden« statt.

DAS DILEMMA DER JÜDISCHEN DIASPORA
THE DILEMMA OF THE JEWISH DIASPORA

Insbesondere nach dem 7. Oktober 2023 stellt sich das  
Dilemma der jüdischen Diaspora noch existentieller dar als 
zuvor. Die meisten jüdischen Menschen leben nicht in Israel, 
sondern sind zerstreut in weiten Teilen der Welt und sind in 
jeder Beziehung höchst divers. 

Die schwierige intellektuelle und emotionale Identitätssuche 
zwischen Herkunft, Ankommen und Aufbruch, zwischen 
Traumata und Hoffnung, zwischen Angst vor explodieren-
dem Antisemitismus und dem Dazugehören ist noch  
virulenter geworden als sie schon immer war.

 
WIR FREUEN UNS AUF:

Die stellv. Vorsitzende der CDU und Bildungsministerin  
in Schleswig-Holstein, KARIN PRIEN, den israelischen  
Botschafter a. D. SHIMON STEIN, den deutsch-amerikani-
schen Musiker und Troubadour DANIEL KAHN und den  
ehemaligen Intendanten des Hamburger Filmfestes  
ALBERT WIEDERSPIEL.

Moderation und Einführung: 
SONJA LAHNSTEIN-KANDEL, Vorsitzende des Vereins zur 
Förderung des Israel Museums e. V., und DIRK LUCKOW,  
Intendant der Deichtorhallen Hamburg.

FREITAG, 9. FEBRUAR 2024, 18 UHR
DEICHTORHALLEN HAMBURG, AUDITIORIUM 

WEITERE GEPLANTE VERANSTALTUNG IM RAHMEN DER DIALOGREIHE: 

FREITAG, 22. MÄRZ 2024

DIX UND DER NATIONALSOZIALISMUS SOWIE EIN AKTUELLER 
BLICK AUF DIE NS-RAUBKUNST JÜDISCHER PROVENIENZ
DIX AND NATIONAL SOCIALISM – WITH A VIEW ON LOOTED  
ART FROM JEWISH OWNERS

In Anlehnung an die aktuelle Ausstellung DIX UND DIE GEGENWART stehen 
hier die NS-Kunstpolitiken um Otto Dix sowie neueste Erkenntnisse und  
Entwicklungen zur Nazi-Raubkunst im Vordergrund. Die Geschichten hinter 
den Kunstwerken aus jüdischem Eigentum während des Zeitraums 1933 bis 
1945 werden offenbart. Freuen Sie sich auf eine Keynote der Kuratorin der 
Ausstellung Ina Jessen. Weitere Panelteilnehmer*innen werden in Kürze auf 
der Website der Deichtorhallen Hamburg sowie des Vereins zur Förderung 
des Israel Museums e. V., angekündigt. 


